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Freitag, den 25. Juli. (Morgen⸗Ausgabe.) 
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Teſegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. | 
Angekommen 24. Juli, Abends 8½ Uhr. 

Berlin, 21. Juli. Die „Oeſt rreichiſche Zeitung“ 

meldet, daß ſich Würtemberg für die öſterreichiſchen 
Vorſchläge betreffend die Handelseinigung mit dem Zoll⸗ 
verein entſchieden habe. 
? Frankreich und Rußland haben fich über eine ge⸗ 
meinfchaftliche Note, die Berufung eines Cougreſſes 
zur Berathung der orientaliſchen Frage betreffend, ge: 
einigt. 


1 Deutſchland. 

Berlin, 23. Juli. Die Juſtizcommiſſion der Abgg. hat von 
neuem über die Anträge, die Zeitungsredactoren von dem 
Zeugnißzwange zu befreien, berichtet. Der Bericht iſt dies⸗ 
mal vom Obertribunalsrath Dr. Waldeck, nicht wie bei der 
früheren Veraulafjung von dem Gerichtsdirector Dr. Koch er- 
ſtattet. Das Reſultat der Commiſſionsberathungen iſt be= 
kannt, die Commiſſion empfiehlt wiederholt die Annahme der 
chon früher von ihr beantragten Beſtimmung: „Drucker, 
erleger, Commiſſions⸗Verleger und Redacteure dürfen nicht 
durch Zwangsmaßregeln angehalten werden, die Verfaſſer oder 
e e von anonymen Druckſchriften, Artikeln oder In⸗ 
Wortes e 5 8 Beſeitigung des 
hielt, ohne ſich un der Bebe de 0 1 Bi 1 
von dem Miniſter im Plenum aufgeſtellten Grundsatz fel. 
daß es eines Geſetzes dieſer Art überhaupt nicht bedürfe, daß 
die Auslegung, welche das Obertribunal in dieſer Materie 

den Geſetzen gegeben, als die richtige anzuerkennen ſei. 

— (B. B.⸗Z.) Das Miniſterium für die landwirthſchaftl. 
Angelegenheiten beabſichtigt bekanntlich ein landwirthſchaftliches 
Muſeum ins Leben zu rufen. Daſſelbe hat ſich dieſerhalb 
an das Minifterium des Königlichen Hauſes wegen Ueberlaſ— 
ſung einiger Räume im Schloſſ Monbijou gewandt; wie wir 
hören, iſt darauf jedoch die Antwort eingegangen, daß ſämmt⸗ 
liche Säle des Schloſſes anderweit benutzt werden. Leider 
hat damit der Plan vertagt, wenn nicht vorläufig aufgegeben 
werden müfjen; jedenfalls iſt die günſtige Gelegenheit, die die 
Londoner Ausſtellung zu Ankäufen bot, verloren, und das 
Miniſterium der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat denn 
auch in London keinerlei Ankäufe gemacht. Was für Preußen 
im öffentlichen Intereſſe erworben iſt, iſt lediglich für Rech⸗ 
nung der landwirthſchaftlichen Vereine erworben. 

— Bor einigen Tagen widerſprachen Berliner miniſterielle 
Federn dem Gerücht von, einer Zuſammentunft des Königs 
von Preußen mit den Kaiſern von Frankreich und Rußland, 
welche im September am Rhein ſtattfinden ſollte. Das Ge⸗ 
rücht von einer Zuſammenkunft tritt jetzt wieder auf, doch 
heißt es, die Zuſammenkunft ſolle in Potsdam ſtattfinden, 
oder es ſolle wenigſtens Napoleon III. einen Beſuch an dem 
dieſſeitigen Hofe machen. 0 

— Es ſcheint ſicher zu ſein, daß Napoleon mit Palmer⸗ 
ſton über einen gemeinſchaftlichen Angriff auf Nordamerika 
verhandelt. Es würde derſelbe für Frankreich den doppelten 
Vortheil haben, daß er die Engländer den Amerikanern ver» 

aßt machen und ſie zugleich abhalten würde, gegen die 
tablirung der Franzoſen in Mexico einzuſchreiten. 

— Der Bericht der Commiſſion für Handel und Ge⸗ 
werbe über den Geſetz⸗Entwurf betreffend die Aufhebung des 
Ortsbrief⸗Beſtellgeldes liegt nunmehr vor. Die Commiſſion 
empfiehlt bekanntlich dem Abgeorduetenhauſe die Annahme 
der Vorlage. 5 

— Am 14. Juli d. J. find in dem einen der für Rech⸗ 
nung des Staats betriebenen Schächte bei Erfurt in 1069 % 
Fuß Teufe die oberſten Lagen des daſelbſt bekannten, in der 
mittleren Gruppe der Muſchelkalk-Formation auftretenden 
Steinſalzlagers angetroffen worden. Das Salz iſt ſtark durch⸗ 
ſcheinend, von cryſtalliniſcher Textur, jedoch durch Eiſenoxyd 
eiwas röthlich gefärbt. Der letztere Umſtand hat nichts Uner- 
wartetes oder Auffälliges, da erfahrungsmäßig die oberen 
Theile der Steinſalz⸗Lagerſtätten oft durch fremdartige Bei⸗ 
mengungen verunreinigt ſind, auch durch die Bohrverſuche zu 
Erfurt bereits conſtatirt iſt, daß das reine, waſſerhelle Cry⸗ 
ſtallfalz in dem unteren, etwa 40 Fuß mächtigen Theile des 
oberen Lagers ſich vorfindet. Da die größten Schwierigkeiten 
nunmehr überwunden ſind, ſo ſteht der baldigen Eröffnung 
der Steinſalzgewinnung ein ferneres Hinderniß nicht mehr 
entgegen. 8 H j 

— (Stern-Btg.) Die bedeutende Erhöhung, welche die Orche⸗ 
ſterſtimmung ſeit dem vorigen Jahrhundert erfahren hat, und 
die Ungleichheit derſelben in den verſchiedenen Hauptſtädten iſt 
eit längerer Zeit als ein Uebelſtand erkannt worden. Dem⸗ 
be zu begegnen iſt man jetzt in mehreren Landern bemüht. 

n Paris war vor einigen Jahren eine Commiſſion zuſam⸗ 
men getreten, in welcher Berlin durch Meyerbeer vertreten 
war. In Folge der Berathungen dieſer Commirfion, welcher 
25 verſchiedene jetzt geltende Stimmungen vorlagen, iſt in 
Frankreich eine herabgeſetzte gleichmäßige unveränderliche 
Normalſtimmung eingeführt worden, nach welcher das einge— 
ſtrichene a als Normauton 870 einfache Luftſchwingungen in 
der Secunde hat. Dieſe mit der Akänderung einiger In⸗ 
ſtrumente nothwendig verbundene Maßregel verlangte in Paris 
die Herabſetzung der Orcheſterſtimmung der Großen Oper um 
etwa einen Viertelton. In Wien, wo nächſt St. Petersburg 
die höchſte Orcheſterſtimmung iſt, wird bei Annahme deſſelben 
Normaltons die Herabſetzung um ungefähr einen halben Ton 
erforderlich und ſteht in ziemlich ſicherer Ausſicht. Ueber die 
Durchführung eben dieſer Maßregel in Preußen ſchweben ſeit 
einiger Zeit Verhandlungen. 


— Nach einem Erntebericht aus der Provinz Poſen iſt 
auf vielen Gütern der Roggen bereits eingebracht und trotz 
des ungünſtigen Wetters meiſt trocken und gut. Der frühe 
(Saudomirer) Weizen ſteht hier und dort ſchon in Mandeln, 
der ſpätere hat noch einige Tag Zeit bis zur Reife. 

Stettin, 18. Juli. Zu dem Empfange Sr. Königl. 
Hoheit des Kronprinzen in Stettin waren auch die Landräthe 
durch den Herrn Oberpräſidenten befohlen. Sie ſollten De⸗ 
putationen aus ihren Kreiſen Sr. Königl. Hoheit vorſtellen 
und dahin wirken, daß „geeignete Perſonen“ aus den Städten 
deputirt würden. Als der Prinz bemerkte, wie der frühere 
Miniſter Graf Schwerin abſeit ſtehend, von Waldow⸗Stein⸗ 
höfel und anderen Rittern und Junkern zurückgedrängt, ſich 
befand, theilte der Prinz mit heiden Händen den Kreis dieſer 
letzteren und näherte ſich Schwerin, ihn an beiden Händen 
erfaſſend und ſeine Freude über deſſen Anweſenheit in den 
herzlichſten Worten ausſprechend. 

Eugland. 

* London, 20. Juli. Die Königin wird im September 
Deutſchland beſuchen, wahrſcheinlich in Begleitung Earl 
Ruſſels. — Eine große Zahl von Irländern ſchiffen ſich täg⸗ 
lich von Marſeille nach Rom ein. f 

Frankreich. 

Paris, 21. Juli. Herr Thouvenel iſt von London zu⸗ 
rückgekommen, ohne in Bezug auf die gemeinſchaftliche Aner⸗ 
kennung des amerikaniſchen Südens durch England und Frank⸗ 
reich das gewünſchte Reſultat erlangt zu haben. Herr Lind⸗ 
ſay, der ſich dazu hergab, im Parlament die Initiative durch 
einen von hier aus infpirirten Antrag zu ergreifen, iſt, nach⸗ 
dem die Sache geſcheitert, hier durchgekommen, um in Vichy 
wit dem Kaiſer, mit dem er feit langen Jahren perſönlich be 
freundet iſt, ſich zu beſprechen. Wie es heißt, wird die oyne⸗ 
hin ſchon jo mächtige franzöſiſche Flotte in ven mittelameri- 
taniſchen Gewäſſern durch eine beſondere Divifion von Ka⸗ 
nonenbooten verſtärkt werden. Die Flottenrüſtungen laſſen 
noch weit deutlicher als das Land⸗Expeditionscorps erkennen, 
daß die Eventualitäten des nordamerikaniſchen Conflicts dem 
Kaiſer weit mehr am Herzen liegen, als die für Guadalupe 
zu nehmende Revanche. Präſident Lincoln fol bereits wegen 
eines von dem franzöſiſchen Geſchwader im mexicaniſchen 
Golf weggenommenen amerikaniſchen Schiffes reclamirt haben. 

Italien. 

Turin, 18. Juli. Man darf den Berichten der mazzi⸗ 
niſtiſchen und clericalen Blätter über die Reden Garibalbi's 
keine zu groß icität Sr 


Blätter gehütet, die folgenden Worte abzudrucken, welche der 


General ebenfalls in Palermo geſprochen: „Unter den jetzigen 
Umſtänden iſt das erſte Bedürfniß für Italien die Einheit. 
Darum gebe ich hier mit der vollſten Aufrichtigkeit die Ver⸗ 
ſicherung von meiner unerſchütterlichen Treue für die Mo⸗ 
narchie, ſelbſt wenn ſie — in Abſolutismus ausarten, ja, bis 
zum Despotismus gehen ſollte.“ 

Turin, 19. Juli. Als dieſenigen deutſchen Staaten, 
welche dem Beiſpiele Preußens zunächſt folgen dürften, be⸗ 
zeichnet man in unterrichteten Kreiſen Würtemberg, Baden 
und Coburg⸗Gotha. Auch Spanien hat bereits vorbereitende 
Schritte gethan. — Der König hat einen ſeiner Adjutanten 
zu Garibaldi geſandt, um denſelben zu größerer Vorſicht und 
Mäßigung zu ermahnen. 

re Mußland und Polen. 

St. Petersburg, 16. Juli. (H. B.⸗H.) Unſere Feuer⸗ 
Aſſecurauz⸗Geſellſchaften haben, wie das überall zu geſchehen 
pflegt, durch Rückverſicherungen bei ausländischen Aſſecuranzen 
einen Theil ihrer übernommenen Verpflichtungen gedeckt. In 
Folge der erhobenen Bedenken einiger der letzteren, ihren Zah⸗ 
lungsverpflichtungen nachzukommen, weil die jüngſten Brände 
den Character „außergewöhnlicher“ verriethen, entſtanden bei 
unſeren Aſſecuradeuren Beſorgniſſe, die ledoch durch das 
Beiſpiel der Magdeburger Geſellſchaft zerſtreut find. Dieſe 
bat ihren Agenten, Lücke, hierher geſandt, der in feinem Ber 
richte die irrige Annahme berichtigte, als befände ſich St. Pe⸗ 
tersburg im vulkaniſchen Zuſtande, und beſchloſſen, ſämmtliche 
auf ſie entfallende Verſicherungsſummen auszubezahlen. — 
Aus Borowilſchi im Gouvernement Niſchneij⸗ Nowgorod wird 
gemeldet, das letzte Feuer habe dort 470 Häuſer in Aſche ge⸗ 
legt und 500 Familien ſeien in Folge deſſen obdachlos. 

Warſchau, 17. Juli. Dem Vernehmen nach ſtehen noch 
mehrere Begnadigungen in Ausſicht, namentlich des Probſtes 
Wyszynski. Die Theater bleiben geſchloſſen. Das Publikum 
verharrt bei dem gefaßten Programm der Enthaltſamkeit be⸗ 
züglich der äußern Theilnahme an Vergnügungen und Zer⸗ 
ſtreuungen und des Verkehrs mit den Ruſſen, bis der Kriegs⸗ 


zuſtand aufgehoben und der normale Zuſtand wieder herge⸗ 


ſtellt iſt. 
Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 17. Juli. (N. Z.) Nachdem der Capitain 
der aus den nordamerikaniſchen Gewäſſern zurückgekehrten 
Fregatte „Norköping“, von Herrn Erieſon die Zeichnung zu 
der ſchwimmenden Batterie „Monitor“ erhalten, letzterer aber 
es zugleich für wünſchenswerth erklärt hat, daß ein ſachkun⸗ 
diger Offizier der ſchwediſchen Flotte bald nach Nordamerika 
gelaudt werde, um unter ſeiner Leitung nähere Kenntniß ber 
die Beſchaffenheit und Errichtung ſchwimmender eiferner Bat⸗ 
terien nach dem neuerfundenen Syſtem zu erhalten, iſt der 
Lieutenant beim mechaniſchen Corps A. d'Ailly zu dieſem 
Zwecke nach Amerika geſaudt worden. 

Amerika. 

— Von Stonewall Jackſon, dem kühnen General der 
Conföderirten, dem dieſe ſämmtliche in letzter Zeit errungenen 
Vortheile zu verdanken ſcheinen, entwirft die New⸗Hork Tri⸗ 
bune folgendes Bild: „Er gilt allgemein als eine Schlafmütze, 
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| mit deſſen geiſtigen Fähigkeiten es nicht weit her fein fol. 
Viele nennen ihn einen langweiligen Pedanten, und daß er 
etwas Kriechendes in feiner Erſcheinung habe, erzählt jeder, 
der ihn geſehen hat. Und doch iſt ſich Keiner klar, was er 
damit ſagen will, nur darüber ſind Alle einig, daß er eigen⸗ 
ſinnig wie ein Mauleſel und couragirt wie eine Dogge iſt, 
was freilich nicht bezeichnend für einen Mann genannt wer⸗ 
den kann, der als Soldat eben ſo raſch wie ausdauernd, fort⸗ 
während überraſchende Streiche ausführt, tapfer bis zur Toll⸗ 
kühnheit und erfinderiſch bis zum Romantiſchen iſt. Er ſieht 
mindeſtens um 7 Jahre älter aus, als er iſt, mißt 5 Fuß 
10 Zoll, iſt unterſetzt, breitſchulterig, plump in ſeiner äuße⸗ 
ren Erſcheinung, ungeſchickten Ganges, gebückter Haltung, 
übermäßig langen Schrittes, kurz, wie ein Menſch, der zer⸗ 
ſtreut iſt. Eine Dame, die ihn lange und genau gekannt hat, 
verſichert, fie habe ihn nie reiten gejehen, ohne lachen zu müſ⸗ 
ſen, denn wie er ſo da ſaß mit kurzen Steigbügeln, die Kniee 
an den Leib hinaufgezogen, die Abſätze himmelwärts und das 
Kinn auf die Bruſt geſenkt, ſei er Alles eher, denn eine fol- 
datiſche Erſcheinung geweſen. Im Umgang iſt er ſtill, aber 
heiter, nicht eben geſprächig, aber ſchnell erfaſſend und ſchlau, 
dabei ein ſtrenger Presbyterianer und gewiſſenhafter Kirchen⸗ 
gänger. Er hat ſich einen ſo mächtigen Anhang verſchafft, 
daß die Regierung ſich nicht traute, ihn vom Commando zu 
entfernen, als ſie einmal ſchon nahe daran war, es einem 
Anderen zu übertragen. Zu dieſer Zeit war es, wo Jackſon 
ihr ſeine berühmte Depeſche zuſandte: „Schickt mir mehr 
Truppen und keine Befehle, oder mehr Befehle und keine 
Truppen!“ Das iſt der Napoleon der Conförderirten, dem 
ſeine Landsleute nachrühmen, daß er binnen vier Wochen 350 
Meilen weit marſchirt ſei und vier Schlachten dabei gewon⸗ 
nen habe (gegen Milroy, Banks, Fremont und Shields). 


Danzig, den 25. Juli. 


* Aus der vom Miniſterium für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten publicirten Zuſammenſtellung der Reſultate 
der von den „Auseinanderſetzungs⸗Behörden“ im Jahre 1861 
ausgeführten Regulirungen, Ablöſungen und Gemeinheite- 
theilungen heben wir Folgendes heraus: Der Regierungs⸗ 
bezirk Danzig enthält 152, Quadrat⸗Meilen. Die Zahl 
der neuregulirten Eigenthümer iſt 5, die Fläche ihrer Grund⸗ 
ſtücke enthält 347 Morgen. Die Zahl der übrigen Dienſt⸗ 


und Abgabepflichtigen, w ſt haben, beträgt 575. 
Bei ann e dee euſten auf⸗ 
gehoben: 91 Spanndienſttage, 195 Handdienſttage; als Eut⸗ 
ſchädigungen wurden feſtgeſetzt: an Capital 14,529 Thlr., 
au Geldrente 3625 Thlr., an Roggenrente 124 Scheffel, an 
Land 400 Morgen. Bei den Regulirungen und Gemeinheits⸗ 
theilungen find ſeparirt, reſp von allen Holz, Streu⸗ und 
Hütungsſervituten befreit worden 147 Beſitzer mit einer 
Grundſtücksfläche von 18,472 Morgen. Vermeſſen ſind bis 
Ende 1861 in unſerem Regierungsbezirke 600 Morgen, in 
den Regierungsbezirken Gumbinnen 16,522 Morgen, Königs⸗ 
berg 11,065 Morgen, Marienwerder 13,071 Morgen, Poſen 
819 Morgen, Bromberg 6829 Morgen. In der Provinz 
Preußen überhaupt ſind bis Ende 1861 vermeſſen worden: 
41,258 Morgen, Provinz Pommern: 24,077 Morgen, Pro⸗ 
vinz Poſen: 7648 Morgen. 

„Es ſind ernannt worden die Herren Pfarrer: 

Carl Wilh. Hermann Krüger in Elbing zum Super⸗ 
intendenten der Diöces Elbing, Hermann Hahn zu Altfelde 
zum Superintendenten der Didces Marienburg, Rudolph 
Rudnick in Freiſtadt zum Superintendenten der Dibces 
Roſenberg, Rudolph Andreas Zippel in Darkehmen zum 

Superintendenten der Diöces Darkehmen, Friedrich Auguſt 
Balnus in Czychen zum Superintendenten der Didces 
Oletzto, Johann Friedrich Brenke in Laukiſchken zum Su⸗ 
perintendenten der Diöces Labiau. 

— Die geneigten Ebenen mit dem Elbing⸗oberländiſchen 
Kanal und der 26 Meilen langen Waſſerſtraße unſerer Pro⸗ 
vinz zur Stelle in Augenſchein zu nehmen, iſt nicht Jeder⸗ 
mann vergönnt, wohl aber werden Viele und ſeit lange ſchon 
den Wunſch geäußert haben, dieſes berühmt gewordene Werk, 

bildlich dargeſtellt auf einem guten Situationsplan, näher 
kennen zu lernen. Ein ſolcher iſt ſo eben in dem wohlbekann⸗ 
ten Schamberg'ſchen lithographiſchen Atelier in Königsberg 

erſchienen, vortrefflich und höchſt inſtructiv ausgeführt, 2% 
Fuß breit, 2 Fuß hoch, ſauber auf Leinwand gezogen. 

Das Längen-Profil der Kanal-Linie mit den geneigten Ebe⸗ 
nen, fünf Schleuſen (zehn Abſtufungen), führt uns das 
eigentliche Wunderwerk im verjüngten Maaßſtabe auf das 

Deutlichſte vor. Der Längenmaßſtab für das Profil 10000 
= 1 Decim.⸗Zoll. Der Höhenmaaßſtab 200 F. 1 Decim.⸗ 
Zoll. Die Karte führt die Ueberſchrift „Karte des Elbing⸗ 
Oberländiſchen Kanals zwiſchen den Städten Elbing, Liebe⸗ 
mühl, Oſterode, Dt. Eylau und Saalfeld, entworfen 
und gezeichnet vom Baumeiſter des Kanals, Königl. 

Baurath George Stenke, lithographirt und herausge⸗ 

geben von Gebr. Schamberg in renigehug in Pr. 1862“ 
Eine Seitenbemerkung theilt mit: Der Canal iſt in den 
Jahren 1845—1860 erbaut, hat 7 Schiffsſchleuſen und 4 ge 
neigte Cbenen. Die letzteren überwinden auf 7 Meilen Länge 
ein Gefälle von 273 Fuß. Die höchſte Haltung, 317 Fuß 
über dem Drauſenſee, zweſchen den Städten Saalfeld, Dt. 
Eylau und Liebemühl bis zur geneigten Ebene Nr. 1, be⸗ 
trägt 16 ½ Meilen. 


— In der höheren Feſtſtimmung telegraphirte ein Braun⸗ 
ſchweiger Schütze in Frankfurt, Der, nebenbei bemerkt, 
bereits ſo glücklich geweſen war, einen Pokal zu erſchießen, 
an feine Gattin in der Heimath: 


Wir find”gefund, plaiſiren uns 
Und ſcheuen keine Koſten! 2 Dein Julius. 
worauf ihm alsbald folgende lakoniſche Antwort zu Theil 
wurde: Dito, dito, dito! Dein Minchen. 
— Nichts iſt natürlicher, als daß die Japaneſen den 
Leuten, welche vom Betrug leben, höchſt willkommen ſind, 
um Veranlaſſung zur Ausbeutung ihrer Mitmenſchen zu geben. 


Nach von auswärtigen Magiſtraten hier eingegangenen An⸗ 


fragen bereiſt ein Menſch die kleineren Städte, logirt ſich dort 
in dem feinſten Gaſthof ein, giebt ſich für einen Commiſſio⸗ 
nair der japanefiihen Geſandtſchaft aus, erklärt, daß er be⸗ 
auftragt ſei, die Stadt zu beſichtigen, um darüber Bericht zu 
erſtatten, ob die Geſandtſchaft dort etwas Seheuswerthes 
finde, verſpricht, wenn der Gaſtwirth ſich einigermaßen cou⸗ 
lant zeigt, d. h. für Speiſe, Trank und Wohnung des Com⸗ 
miſſienärs nicht nur nichts nimmt, ſondern auch noch einiges 
Baare darauflegt, die Japaneſen der Stadt zuzuführen, be» 
ſtellt ſogleich eine große Anzahl Zimmer und entfernt ſich 
nach einigen Tagen herrlichen Lebens auf Nimmerwieder⸗ 
ſehen. Die Anfragen der Magiſtrate gehen dahin, wann die 
Japaneſen in ihre Stadt kommen werden. Die Antwort der 
hieſigen Behörde können ſich unſere Leſer wohl denken. 


Wir haben beſchloſſen, die durch den Tod 
des Herrn Goertz erledigte Stelle eines 
Getreide- und Waaren⸗Mäklers wieder zu be⸗ 


Novbr. 44% bez. u. Br., 


Produktenmärkte. 


Poſen, 23. Juli. Roggen ſchwach behauptet, Jr Juli 
46 ½ G., 47 Br., Juli⸗Auguſt 45% bez., ½ Br., Auguſt⸗ 
Septbr. 45 G., Septbr.⸗ Oktober 44%, B., ½ G., Oetbr.⸗ 
Nobr.⸗Deebr. 44 G. — Spi⸗ 
ritus wenig verändert, mit Faß 7e Juli 19%, bez. u. B., 
Auguſt 18% Gd., 19 B., Septbr. 18 Br., % G., Oetbr. 
18% bez. u. B., Nov. 17% B., Dec. 17½ B. 


Hamburg, 22. Juli. Unſer Markt iſt in feſter Stim⸗ 
mung. Weizen in loco geht zu letzt bezahlten Preiſen ab 
und zahlte man für 123/124—1288 Meckl. 174 a 180 f., 
1268 Saal 178 ., 128 129 Mähr. 178 a 180 % und 
126 1274 Schleſiſchen 176 Ag. Crt. Year 54008 Br. An den 
dän. Inſeln kamen einige Partien 126/127 —127 1288 zu 
128 a 130 . Beo. zum Abſchluß und wird für 126 127— 
128 129d ab däuiſchen Inſeln 130 a 136 %. Beo. verlangt, 
ab der preuß. Oſtſee iſt 848 yr Schff. zu 134 a 136 . 
Beo. zu hoben. — Roggen in loco gut zu laſſen und Preu⸗ 
ßiſcher von Conſumenten mit 130 . Crt. r 51008 Br. 
bezahlt. Ab Königsberg wird 80 der Juli-Auguſt zu 86 a 

87 Ag. und r Sept.⸗October zu 88 a 89 Rg. Beo. und ab 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregifter find ferner nachſtehende Handelsniederlaſſungen eingetragen worden. 


Danzig 80g der Juli⸗Auguſt zu 87 2 88 & Beo. ange 
boten. Ab Petersburg hält man 115 116 mit Schiff auf 
80 & Beo. — Caffee. Der Markt iſt in ſehr güuſtiger 
Stimmung und Preiſe im Anziehen begriffen. Begeben wur⸗ 
den feit Sonnabend 8000 S. Rio- und Sautos- und 3000 S. 
Laguayra. — Zucker iſt feſt behauptet und Preiſe haben ſeit 
letztem Bericht ca. 8 „ angezogen. Verkäufe: Eine Ladung 
ca. 700 F. Portorico- und 1000 K. braune und gelbe Havana. 


Familien⸗Nachrichten. 


Geburten: Ein Sohn: Hrn. Dr. W Steppuhn (Schip⸗ 
enbeil); Hrn. Bau⸗Inſpector Reiſſert (Schledfingen); Hrn. 
h. H. G. Kempf (Dfterode); Hru. Apotheter G. Guoth 

(Inowraclaw). N 

Todesfälle: Hr. Kaufmann G. A. Schrage aus Kö⸗ 
nigsberg (Elberfeld); die verw. Fr. Stadtlämmerer Haeber 
(Nicolaiken). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Asphalticte 


feuerſichere Dachpappen 


ſetzen und fordern hierdurch qualificirte Ber Ort der Datum der in vorzüglicher Quolität, in a en Langen, ſo wie 
. Reld ür dieſe Stelle auf Bezeichnung des Inhabers bers , | Verfügung in Tafeln und den verſchiere iſten Stärken, em⸗ 
dern n ole bie ak ieſ uf, No. der Handelöniederiaflung. | Bi Bezeichnung der Firma n pfiehit au den billigften Preiſen die — — 
S. Auguſt d. J. 5 apier⸗Fabrik von 2428 
ter dieb en ne ſt d. J 115 2 —— BEE in nn Thorn M. Simonjohn 18, Juni 1802. Schottler & Go. 
i y i ufmannsfrau Witwe Mariann . R = 2 g 
Danzig, den 16. Juli 1862. een e e Thorn Marianne Jacobſobn 18. Juni. in Cappin bei Danzig, 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 150 Kaufmann 5 Schn 5 Ebern Thorn Adolph Cohn ; 18. Jun. 5 . r nden ce 
ldſchmidt. C. N. v. Frantzins. Biſchoff. 151 Kaufmann Herrmann Greß in Thorn orn Herrmann Gro Juni. / i > erst dd 
Go m Frans hoff. 15 Kaufmann Alden d Grimm in Hi 1 N . fe. Juni. durch die Haupt⸗Nicderlage in Danzig bei Herrn 
N U i i rn | A i. e 
Nothwendiger Verkauf. een den e e Kor Fee trial 15 Yan Hermann Pape, Battsrmarht 10. 
ie hierſe - Sans 5 Kaufmann Moritz Levit in Thorn horn Moritz Yeoit Juni. Auf Wald efleeut N 
A ne ee 3255 Ba Nen 10 Kaufmann a 8 „ —— nn. Cohn 1 Jun wir hi el DEE EURE ee m 
mann'ſchen Eheleuten, jetzt dem Schuh macher 58 Kaufmann David Breßler in N om D. Breß 28 18. ö Anerbieten haben: 
Sante n. Se riedrich S ( 158 Kaufmann er Elkan in Thorn Thorn Hermann Elkan Juni | 1) Einen Wald, hart an der Warthe, i 
Hanke u. Speiſewirth Friedrich Schmalz | 159 Kaufmann Wi helm Delvendahl in Thorn Thorn W. Delvendabl 28. Juni. ) Einen Wald, 1 ber Warthe, in 
zugehörigen und a Nr. 2 des aer ab N Vemerkung Die Firma ift ie bon 1 5 * 10 Nau 
buchs verzeichneten beiden Wohnhäuſer neb mit dem 1. Mai cur. olzarten von Nadel- und Laubholz 
den dazu gehörigen Gebäuden und dem Gar— | erloſchen. im ſchöaſten Alter und Staude. Preis 
ten dahinter, gerichtlich abgeſchätzt auf 8142 | 160 Kaufmann Louis Gree in Thorn Thorn Leuis Gree 28. Juni. ö 70,000 g. 30,000 . Anzahlung. 
Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken-] 164 Kaufmann Guftav Zabel in Thorn Thorn G. Zabel 28. Juni. 2) Einen Wald in Rujſſiſch-Litthauen, 
ſchein und Bedingungen in unſerm IV. Ge⸗ e Carl Benjamin Dietrich in | Thorn C. B. Dietrich 28. Juni. 93,600 M. m. 60 jäprigen Kiefern, 
ſchäfts⸗Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 163 Kaufmann Louis Angermann in Thorn gem Louis Angermann 24, Jun, | 510 von Wiljia. Fluß. Urwald. 
am 4. Februar 1863, 64 Kaufmann Gottfried Sachs in Thorn Thorn G. Sachs 26. Juni. reis zu machen. be. 
Vormittags 11 Uhr, 165 Kaufmann Franz Leopold Weipenmiller 7 3.8. Meitenmill r 5 1 Fred, 85 en om Fi hy an 
0 ; ; orn F. L. Weitzenmiller { | r Chauſſee, in Fluß Bu 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 166 Kaufmann Carl Eduard Jacobs in Thorn Thorn C. E. Jacobs 8. Ne} | vr Beſtand Eichenholz von 80,00 
Gläubiger welche wegen einer aus dem [167 Kaufmann Simon Leiſer in Cu'mfee Culmſee Simon Leiſer 28. —9 | Stücken, 6—10,000 erlaubte Auswahl 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Nealforde- | 168 Kaufmann Herm inn Hirſch in Thorn Thorn Hermann Hirſch. 28. Juni. von 15—24“ Durchmeſſer, 2442, Höhe, 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung juden, | 169 Geſchäfts Commiſſionair Mathias Knitter 28. Juni. ö à 6 2 öſtr. Währ. (4 %) pro Stück 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu 10 in Thorn in G horn 2 Bitter 23. Juni. excl. der Krone und der Aeſte. 
melden Kaufmann Heymann Leiſer in Culmſee Culmſee 5 eis - | Na Anfr. 
€ 5 171 Kaufmann Moritz Leyfer in Culmſee Culmſee Moritz Leyſer 23. Juni. } heres auf portofreie Anfrage 
Lauenburg, den 12. Juli 1862 8 y i 
auenburg, den 12. Juli . 172 Kaufmann Johann Ferdinand Landgraf bei Gebrüder Chotomski, Koronowiez 
önigl. Kreis⸗Gericht. in Thorn Thorn J. F. Landgraf 28. Juni, | & Comp. 
1. As theilun 45592) [ 173 K ufmann Heymann Jacob in Thorn | Thorn Y. Jicob 28. Juni. in Königsberg in Preußen. 
2 9. 15 Kaufmann gig u in 8 4 — — 2%, yuni | X11 
i 175 Apotheker Ferdinand Taege in Thorn vorn F. Taege 5. Juli. i i N 5 
Die 176 Apotdeter Jobaun David Alexis Kayſer⸗ = | hy Ritnt für chemiſchen Unterricht uU. che 
1 ling in Thorn Thorn A. Kayſerling 5. Juli. miſche u. mikroskopi che Unterſachungen 
en en 0 3 I £ [ 177 n Herrmann von Preetzmann in FERNE 5. Juli | von 
d „ v. Preetzmann 5. 
gefammelt und in ihrer urſprünglichen 178 Kaufmann Martin Auguſt Falckenberg zu Podgurz 1 : | 1546) Cuno Fritzen, 
Kar n von Chobieliner Mühle, Kreis Schubin Thorn M. A. Falckenberg 7. Juli. | Breitgaſſe 43, Sprechſtunden von 122 Uhr M. 
arl Simrock. Die Nicber- , 
38 Bande. Octap. mit vielen Holzſcnitten, b Dein ee ud deen Agen 
. Fr =. — 5 ve 97 1 K. en eines practiſchen Arztes dringen⸗ 
nhalt: Hein er Löwe. 0 ar ziell es Be i in jo 
) eg ee Fuchs. 3 vier E | dert, Feine Webs biete zu nehmen er 
1 Kaiſer Friedrich. Kaiſer | 179 Kaufmann, Spediteur und Schiffsrheder - Ein feſtes bereits gezeichnete Honorar von 
ctavianus. Der Stauffenberger. Fortuna⸗ Julius Roſenthal zu Bromberg Thorn Julius Roſenthal 10. Juli. circa dreihundert Thalern wird demſelben zuge⸗ 
tus. König Apollonius. Herzog Ernſt. Ge⸗ Die Nieder⸗ ſichert. ö 
börnte Siegfried. Wigolat3 von Rade. er» Hierauf Reflectirende practiſche Aerzte wol⸗ 
i Aan at ae Jeanne tafung, DE, Ki 3 en an den Oberförſter 
auſt. Triſtam und Jöſolde. Heilige drei Hauventeder⸗ oltz in e ſich wenden. 15565] 
Könige. Die deutſchen Sprichwörter. Die bali 1 7 . maeE 2 3 = nid: som Sogn 
ſchöne Meluſina. Markgraf Walthern. Der Bromberg Angekommene Fremde am 24. Juli. 
arme Heinrich. Ritter m. d. Schwanen. Flos 180 Kaufmann Johann Auguſt Granke in il | „_ Englifches Haus: Copitain Kaufmann a, 
u. Blontflod. Zauberer Virgilius. Bruder Thorn Thorn J. A. Granke 12. Juli. St. Pete burg. Nutergutsb. Steffens a. Gr. 
Rauſchen. Ahosdoerus. Fieredras. König Bemerkung. Die Firma iſt Golmkau. Partik. Buſenitz a Elbing. Gymnaſial⸗ 
a 00 1 8 nen Wa rt 05 dem 1. Mai cur. er⸗ 8 ar Rosen 5 a Saufl, Baut 
ndwe n eiten. 2 . f tgart, Roſenthal u. S. i 
fümievengeleilen» @emogubeit. der Finlen⸗ 181 Commiſſionair und Guͤter⸗Agent Johann N Prinaner Falk a. Poſen. . * N 
ruter. Tie deutſchen Volkslieder. Der mär⸗ | i i eiſcher in Tborn Thorn G. W. Fleiſcher 2. Juli. Hotel de Berlin: Ober⸗Geometer Schmidt 
t 5 Gottfcied Wilhelm Fleiſcher in Thor Fleiſch „ ker 
\ x ottfei ilh a Ah 
kiſche Euler ſpirgel. Das deutſche Kinderbuch. 12. i 1852 n. Gem. a. Ma ienwe der. aufl. Geihi-sti a. 
ch Thorn, den uli BET 
Thedel v. Walmoden. Hugſchopler. Köni liches Kreis⸗Gericht Halberſtaͤdt, Schnapper a. Mainz, Dähnert a. 
Görres ſagt: „Dieſe Bücher leben ein un⸗ glich f 8 5 Schneeberg, Halt a. Freiberg. 
f 2 f a 1, Abtheilung. (5537) Hötel de Thorn: umtsri 5 
„ſterbeich, unverwültiihes Leben; viele Jahr⸗ Boss Tee - e Thocu: Amisrichter v. Zerende 
„bun derte hin urch haben fie ein ungemeſſen's mm — — —— —„—„—n — —— 24. Hannover. Profeſſor Arndt a. To gau. Prem⸗ 


„Publ kum beihäftigt, nie veraltend ſiad ſie 
„tauſendmal wiederkehrend, ſtets willkommen, 
„ſie ſind immer gleich beluſtigend, geich er⸗ 
„quicklich, gleich belehrend geblieben für ſo viele, 
„viele Sinne, die ihrem innewohnenden Geiſte 
„ich geöffnet! So bilden fie gewiſſermaßen den 
„ſtammhafteſten Theil der ganzen Literatur, 
„den Kern ihres eigenthümlichen Lebens, das 
‚„Annerite Fundament ihres ganzes Beſtandes. 
„Der Name Simrock bürgt gleichzeitig für die 
„Gediegenheit der Ausgabe.“ 15589 


Siegmund Simon in Hamburg. 


fi 


Detailverkauf bei den 


Patentirte Reservoir-Filter-Bälle 


fürHaushaltungen, Landwirthschaften, Fabriken, Bergwerke, Mineralwasser- 
Anstalten, photographische Ateliers, 
Auswanderer zur Reinigung und Triakbarmac 
8 Zoll Durchmesser, welche sofort pr. Minute % 3. 


Seeschiff 


Die Fabrik plastischer Kohle in 


2 in allen Sprachen 


ratis. 


e, sowie für Militairs, Jäger, 
hung des schlechten Wassers, von 4, 6, 
‚1 Quart Wasser filtriren, sich in 
jedem Gefässe anwenden lasseu und sehr leicht zu reinigen sind, empfiehlt 


Berlin, Engel-Ufer 15. 


erren Emil Wille & Co., Berlin, Jägerstr. 32. 
J. F. Luhme & Co., Berlin, Kurstr. 5l. 


Lieut. Nonnendurg a. Bromberg. Rent. Damp⸗ 
mann a. Poſen. Pfarrer Jantſch a. Gorsdorf. 
Rector Lauenſtein n. Gm. c. Zoppot. Domai⸗ 
nenpächt. Triettel n. Soh a. Czetezewe. Kaufl. 
Willecke a. Nordhauſen Guthmaan a. Hannes 
berg, Pariſius a. Holle a. S., Keſtner a Leip⸗ 
zig. Lehrer Kupke a. Poſen. Frau Poktharn u. 
Fil. v. Witide a. Königsberg. 1 
Walters Hotel: Kcul. Marcklewski a. 
| Wloclawek, Stein u. Landw. Lievin a. Königs: 


berg. 
Schmeliere Hotel: Prem. Lieut v. Saldern 
a. Landderg a W. u. Sined a. rankfurt a O. 


Die Dresdener 
Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 
empfieblt ſich zum Abſchluß von Transport⸗ 
verſicherungen auf Güter⸗ und Waaren⸗ 
Transporte zur See, per Fluß 7 Eiſen⸗ 
bahn oder Frachtwagen, ſewohl auf Spe⸗ 
cial⸗ als Abonnemenks⸗ gelen zu billigen 

und ferien Prämien. 

Antragsformulare 2. händigt gratis aus 
und ertbeilt jede gewünſchte nähere Austunft 
die unterzeichnete, zur ſofortigen Austern: 


gung der Policen bevollmächtigte 
General⸗Agentur 


Rich“ Mayne, 


[5042] Heiligegeiſtgaſſe 109, 


—— mn 


Lotterie⸗Looſe, ſo wie Antheile 
von 1, 2, 3, 4 und 5 4 kann ich 
noch billigſt abgeben. 


Stettin. G. A. Kaselow, 
[3522] Gr. Oderſtraße No. 8. 


Zur Beachtung für Gerber und Färber. 


Zu Rügenwalde werden die zwei alleinigen, 
für Gerberei oder Färberei auße t „quem am 
Wipperfluſſe belegenen Gerbehöfe nebſt 
Haus, augeſchätzt auf 1733 Tele, am 6. Aus 
uft 1862, Vormittags 11 Uhr. an dortiger 
erichtsſtelle ſubhſiſtirt werden. Taxe und Hy: 
. —f fowie die Verkaufsbepingungen 
ind im Bureau III. der dortigen Kreisgerichts⸗ 
Deputation zu erfahren. 5 37 
elegenheilsgedichte aller Art fertigt 
G 16008] Nudolph Deutler. 


2 Einige 4. 5 und 2 Preußiſche | 
R un 


Geheime und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, ſowie deren Bat 5 
tenz, Unfruchtbarkeit, Nückenmark⸗ 


ſchwindſucht ıc, heilt brieflich, ſchnell und ſicher, 
gegen angemeſſenes Honorar, Br. Wilhelm 
Gollmann, Wien, Stadt Ne. 557, [1181] 

Von demſelben üt auch fein bereits in 4. 
Aufl. erſchienener und bewährter Nathgeber 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krauk⸗ 
heiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 
Sgr. zu beziehen. 


Eu erfahrener Oeconon im ge— 
ſetzten Alter, ſucht zum September 
oder auch October d. J. ein neues 
Engagement. Gefl. Offerten wer⸗ 
den unter poste restante I. F. I. 
Marienwerder erbeten. (5417) . 


Rittergutsv. Kerskow n. Gen. a. Montau u. 
Stichel a. Finſterwalde. Gutsb. Goerner a. Hinz 
denburg. Aſſeſſor Braus s a. Köniasbe g. Ober⸗ 
Inſp. Dietrich a. Saa feld. Ammann Ende a. 
ne u 1 55 ab ere dert, 
aafe, Gun Ele: in. 
Hötel de St. a g Kaufl Grün⸗ 
wald a. Schwedt, 8 g. Berlin, Schlegel 
a. Deesden, 1 affa ra a. Dresden. 
e en e 
5 f . Söhne a . 
e a. Eutzow. Geſchäftsführer 
Bujacs Hötel:Dr, Gaul n. Gem a. Stolp. 
Negierungs: S crelair Robert a. Gumbinnen. 
Su Loͤwentzal a Berlin u. Gteinderg a, 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig: 


